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Technisches Merkblatt IN 294

Stand: 06.09.2018KÖSTER Injektionsgel S4

Acrylatgel mit einstellbarer Reaktionszeit zum Stoppen von
Wassereinbrüchen, für Fugenabdichtungen und zur
Schleierinjektionen
Eigenschaften
Das KÖSTER Injektionsgel S4 dient zur Abdichtung von
Wassereinbrüchen, zum schnellen Abdichten von Fugen und kann für
die Schleierinjektion eingesetzt werden. Es lässt sich über die
Veränderung der Zugabemenge der B-Komponente und über eine
Veränderung der Zusammensetzung der A2-Komponente in der
Reaktionsgeschwindigkeit zwischen 10 Sekunden und 3 Minuten
einstellen.
Durch die Zugabe einer Kunststoffdispersion in der B-Komponente
(KÖSTER B+) kann das Gel mit besonders hoher Flankenhaftung auf
mineralischen Untergründen ausgestattet werden. Die Kunst-
stoffdispersion beschleunigt das Gel etwa um den Faktor 2 und
verbessert die Reißdehnung erheblich.
Gefärbte Versionen des Gels können vor Ort durch Zugabe von
gesondert zu liefernden Pigmenten hergestellt werden.
Die Lieferung erfolgt standardmäßig im Set (A1-Komponente: 20 kg,
A2-Komponente: 1 kg, B-Komponente (Salz): 0,4 kg). Alle
Komponenten können auch einzeln bestellt werden. Für besonders
schnelle Mischungen kann die A3-Komponente gesondert hinzubestellt
werden. Zur Erhöhung der Flankenhaftung, Verbesserung der
Dehnungsfähigkeit und Reißfestigkeit kann die B+-Komponente
(Dispersion) gesondert bestellt werden. Gefärbte Mischungen können
zu Zusatz von Pigment, welches auf Anfrage erhältlich ist, erstellt
werden.
Für Schleierinjektionen wird grundsätzlich das KÖSTER Injektionsgel
G4 empfohlen. Beim Einsatz von KÖSTER Injektionsgel G4 als
Schleierinjektion sind ggf. rechtliche Restriktionen im jeweiligen Land
zu beachten.

Technische Daten
Löslichkeit wassermischbar
Materialviskosität ca. 50 mPa.s / + 20 °C
Verarbeitungstemperatur > + 5 °C
 
Mischungsverhältnisse
Standardmischungen
Komponente A Komponente B Reaktionszeit

in Sekunden
bei +20 °C

A1 A2 B Wasser 40 Sek.
20 kg 1 kg 0,4 kg 20 kg  
A1 A2 B B+ 20 Sek.
20 kg 1 kg 0,4 kg 20 kg  
 
 
 
 
 
 
 
 

Langsame Mischungen
Komponente A Komponente B Reaktionszeit

in Sekunden
bei +20 °C

A1 A2 B Wasser 180 Sek.
20 kg 1 kg 0,05 kg 20 kg  
A1 A2 B B+ 90 Sek.
20 kg 1 kg 0,05 kg 20 kg  
 
Noch langsamere Einstellungen sind nicht empfehlenswert einstellbar
über die Salzmenge, da die Gefahr zunimmt dass die Reaktion unter
Realbedingungen (Verunreinigungen im Injektionsgebiet) gar nicht
mehr startet. Bitte kontaktieren Sie die Anwendungstechnik bei
Reaktionen über 3 Minuten. Hier ist das KÖSTER Injektionsgel G4
einzusetzen.
 
Schnelle Mischungen
Komponente A Komponente B Reaktionszeit

in Sekunden
bei +20 °C

A1 A2 A3 B Wasser 20
Sekunden

20 kg 0,5 kg 0,5 kg  1 kg 20 kg  
A1 A2 A3 B, B+ Wasser 10

Sekunden
20 kg 0,5 kg 0,5 kg  1 kg 20 kg  
 
Höhere Beschleunigungen über die Salzmenge sind nicht
empfehlenswert, da die Kettenlängen der Polymere zu gering werden.
Dadurch kommt es zur Verschlechterung der Endkonsistenz des
Netzwerkes. Weiter Beschleunigungen (so sie denn pumpentechnisch
überhaupt beherrschbar und sinnvoll ist) sollten besser durch die
Temperatursteuerung erfolgen - kontaktieren Sie hierzu bitte die
Anwendungstechnik.

Für die stufenlose Einstellung können die Reaktionszeiten aus dem
folgenden Diagramm in etwa ausgelesen werden:
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Wie bei allen Reaktionen mit Injektionsgelen ist die Reaktionszeit auch
immer abhängig von der Temperatur der Gebinde. Als ungefähre
Orientierung kann das folgende Diagramm dienen, das für die
Standardmischung ohne KÖSTER B+ gemessen worden ist:

Einsatzgebiete
Wasserstoppen: Bei starken Wassereinbrüchen können
Injektionslösungen realisert werden, wenn die Gelzeiten hoch
beschleunigt werden.

Fugeninjektionen: Mit Verwendung der KÖSTER B+
Kunststoffdispersion verbessert sich sowohl die Flankenhaftung als
auch die Reißdehnung, was für Anwendungen im Fugenbereich
sinnvoll ist. Die Reaktionszeiten sind im Gegensatz zu der
Standardmischung etwa halbiert, lassen sich aber immer noch über die
Salzmenge steuern. Für Fugeninjektionen empfiehlt sich in der Regel
eine längere Gelzeit einzustellen. Fugenabdichtungen mit KÖSTER
Injektionsgel S4 werden typischerweise bei erdberührten Bauteilen in
der Instandsetzung eingesetzt, um von außen eindringendes Wasser
zu stoppen. Fugenabdichtungen mit Acrylatgel sind grundsätzlich so
auszuführen, dass eine Austrocknung der Gelabdichtung z.B. durch
Einsatz von KÖSTER FS Fugenspachtel oder KÖSTER Fugenband 20
vermieden wird.

Schleierinjektionen: Für die Abgrenzung von Schleierinjektionen im
Randbereich können unter Umständen eine schellere Gelzeit (z. B. in
echten Kiesschüttungen) sinnvoll sein um ein weiteres Abfließen des
Materials zu vermeiden. Ebenfalls ließe sich eine geringere Penetration
von Mittelsänden über eine schnellere Reaktionszeit einstellen.

In anderen Fällen empfiehlt sich die Verwendung von KÖSTER
Injektionsgel G4 mit einer besonders geringen Viskosität und einer
Standardreaktionszeit von 4 Minuten.

Verarbeitung
Die Verarbeitung des Materials erfolgt mit einer Zweikomponenten-
Pumpe mit Wasserspülung, z. B. der KÖSTER Acrylatgel-Pumpe. Vor
der Verarbeitung werden die Komponenten wie beschrieben auf die
entsprechend gewünschte Gelzeit eingestellt. Es ist zu beachten, dass
die Einstellung des Gels vorraussetzt, dass die Injektionstechnik
entsprechend kürzere Gelzeiten technisch ausführbar gestalten lässt.
Zu starke Beschleunigung des Gels vergrößert die Gefahr, das der
Verpresskopf durch Gel verstopft wird.

Mischen der Komponenten
Standardmischungen:
A-Komponente (3 Minuten bis 40 Sekunden ohe KÖSTER B+)
Die A2 Komponente (1 kg) wird vollständig in den A1-Kanister gefüllt,
verschlossen und auf der Kante wippend 3 Minuten vermischt.

B-Komponente (40 Sekunden ohne KÖSTER B+)
Für die Standardmischung, die eine Gelzeit von 40 Sekunden bei + 20
°C ergibt, wird die gelieferte B-Komponente vollständig in den leeren
Kanister gegeben und mit 20 kg Wasser aufgefüllt. Die Füllhöhe wird
sinnvollerweise vorher auf dem Kanister markiert. Der grüne Kanister
wird nach Benutzung gereinigt und kann mehrfach verwendet werden.
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Schnelle Mischungen:
A-Komponenten (unter 40 Sekunden ohne KÖSTER B+)
Die A2-Komponente aus dem Kanister über einen Auslaufhahn in
einem Messbecher auslitern (0,5 Liter). Anschließend den Vorgang für
die A3 Komponente entsprechend wiederholen. Das Gemisch aus A2
und A3 wird in den weißen A1-Kanister gefüllt. Dieser wird dann
verschlossen und 3 Minuten auf der Kante wippend vermischt.

Andere Gelzeiten, B-Komponente:
Für andere aus dem Diagramm abgelesene Gelzeiten wird die B-
Komponente (Pulver) mit dem Messbecher entnommen und in den
leeren grünen Kanister überführt. Dieser wird danach mit 20 kg Wasser
aufgefüllt, verschlossen und 30 Sekunden durch Wippen auf der Kante
gemischt.

Alle Gelzeiten mit KÖSTER B+, B-Komponente:
Soll die Kunstoffdispersion eingesetzt werden, dann wird die
abgemessene Salzmenge in den Kanister mit der KÖSTER B+
Komponente überführt. Die Mischung erfolgt durch sehr kräftiges
Schütteln über mindestens 3 Minuten. Wasser wird nicht zugesetzt.

Die in diesem Merkblatt gemachten Angaben erfolgen nach bestem Wissen aufgrund unserer Erfahrungen und Forschungsergebnisse. Sie sind jedoch unverbindlich und befreien den Anwender nicht davon, die
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unter definierten Bedingungen ermittelt worden sind. Über die in den Merkblättern gemachten Angaben hinausgehende Angaben oder Empfehlungen unserer Mitarbeiter oder Beauftragten bedürfen der schriftlichen
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Die angemischten Komponenten sind 2 Std. lang verarbeitbar.

Schleierinjektion
Bei der Schleierinjektion wird das abzudichtende Bauteil in einem
Raster von typischerweise 40 cm im Quadrat mit einer zentralen
Bohrung in der Mitte durchbohrt und mit 10-18 mm Hochdruckpackern
versehen, wie z.B. KÖSTER Superpacker. Bei Lochsteinen werden
Verpresslanzen (z.B. KÖSTER Leitlanze) oder KÖSTER Gelpacker
verwendet, die an der Außenseite des Bauteils das Verpressgut
auslassen, um eine Verfüllung der Hohlräume zu vermeiden. Die
Injektion erfolgt im Mehrstufenverfahren mit angepasstem
Injektionsdruck und der Temperatur entsprechenden Wartezeiten
zwischen den Injektionsstufen. Bitte beachten: zu schnelle Gelzeiten
für das KÖSTER Injektionsgel S4 sind für die Schleierinjektion nicht
geeignet, da keine ausreichende Ausbreitung erreicht wird. Für eine
detailierte Verarbeitungsanleitung kontaktieren Sie bitte den
technischen Support von KÖSTER.

Bei der Anwendung als Schleierinjektion sind die im jeweiligen Land
geltenden Vorschriften zum Grundwasserschutz zu beachten. In
Deutschland ist für die Anwendung als Schleierinjektion ein
allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis erforderlich. Hier ist
KÖSTER Injektionsgel G4 einzusetzen.

Fugenjektionen
Die Fugeninjektion muss immer den Gegebenheiten angepasst
werden. Standardisierte Fälle lassen sich wegen der großen Anzahl
verschiedener Fugenstrukturen nicht zusammenhängend beschreiben.
Generell gilt, dass häufig im Bereich von Fugeninjektionen die Anzahl
der Packer relativ gering gehalten werden kann, da das Injektionsmittel
sich innerhalb der Fuge gut ausbreiten kann. Bei Überkopfarbeiten bei
horizontalen Fugen (z.B. in Parkhäusern) kann es sinnvoll sein, die
Fuge mit KÖSTER Injektionsgel S4 vorzuinjizieren, um ein Auslaufen
des Gels aus der Fuge zu verhindern, und danach das KÖSTER
Injektionsgel S4 mit der B+-Komponente zur Auffüllung der Fuge zu
verwenden.
Immer gilt, dass die Bohrungen so platziert werden sollten, das die
bestehenden Abdichtungen nach Möglichkeit nicht durchbohrt werden
sollen, wie es exemplarisch bei der dargestellten Injektion zwischen
einem innenliegenden und einem außen liegenden Fugenband
dargestellt ist.

Um Verunreinigungen von Oberflächen zu vermeiden, sind Wände und
Bodenbereiche vor Beginn der Arbeiten abzudecken. Erhärtetes Gel
auf Boden- und Wandflächen kann ggf. mechanisch entfernt werden.
Für eine detailierte Verarbeitungsanleitung kontaktieren Sie bitte die
Anwendungstechnik.

Verbrauch
Abhängig vom Einsatzgebiet

Reinigung der Geräte
Die Reinigung der Maschine erfolgt ausschließlich mit Wasser. Hierfür
werden die drei Ansaugstutzen in die mitgelieferten drei sauberen
Eimer platziert. Die Eimer werden mit Wasser aufgefüllt und
anschließend die Maschine durchgespült.

Gebinde/Lieferform
IN 294 001 A2 1 kg
IN 294 010 A3 10 kg
IN 294 010 B 10 kg
IN 294 020 A1 20 kg
IN 294 020 B+ 20 kg
IN 294 021 Set: A1: 20 kg; A2: 1 kg; B: 0,4 kg
IN 294 400 B 400 g

Lagerung
Kühl und trocken in original verschlossenen Gebinden. Die Gebinde
sind unter sachgemäßen Lagerbedingungen 6 Monate lagerfähig
(trocken, + 10 °C bis + 25 °C, in original verschlossenen Gebinden).
Die A-Komponenten sollen nicht in direkter Sonnenbestrahlung
gelagert werden.

Sicherheit
Geeignete flüssigkeitsdichte Schutzkleidung, chemikalienbeständige
Handschuhe und dicht schließende Schutzbrille oder Gesichtsvisier
sind während der Verarbeitung des Produktes zu tragen. Druck wird
während der Injektion aufgebaut. Bitte nicht direkt hinter den injizierten
Packern stehen. Im Fall von Hautkontakt das Produkt mit viel Wasser
abwaschen. Bei Augenkontakt sofort mit Wasser ausspülen, im besten
Fall unter Verwendung einer Augenspülflasche. Arzt aufsuchen.

Zugehörige Produkte
KÖSTER KB-FIX 1  Art.-Nr. C 511 015
KÖSTER KB-FIX 5  Art.-Nr. C 515 015
KÖSTER Verdämmmörtel  Art.-Nr. IN 501 025
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KÖSTER Mauerwerkspacker 13 mm x 85
mm mit Kegelkopfnippel

 Art.-Nr. IN 901

KÖSTER Mauerwerkspacker 13 mm x
115 mm mit Kegelkopfnippel

 Art.-Nr. IN 902

KÖSTER Superpacker 10 mm x 85 mm
mit Kegelkopfnippel

 Art.-Nr. IN 912 001

KÖSTER Superpacker 10 mm x 115 mm
mit Kegelkopfnippel

 Art.-Nr. IN 913 001

KÖSTER Superpacker 13 mm x 85 mm
mit Kegelkopfnippel

 Art.-Nr. IN 914 001

KÖSTER Superpacker 13 mm x 115 mm
mit Kegelkopfnippel

 Art.-Nr. IN 915 001

KÖSTER Superpacker 13 mm x 85 mm
mit Flachkopfnippel

 Art.-Nr. IN 916 001

KÖSTER Superpacker 13 mm x 115 mm
mit Flachkopfnippel

 Art.-Nr. IN 917 001

KÖSTER Leitlanze  Art.-Nr. IN 926 001
KÖSTER Injektionspistole  Art.-Nr. IN 929 016
KÖSTER Acrylatgel-Pumpe  Art.-Nr. IN 930 001
KÖSTER Gelpacker (Basis)  Art.-Nr. IN 931 001
KÖSTER Gelpacker Endstück  Art.-Nr. IN 932 001
KÖSTER Gelpacker Verlängerungsrohr
800 mm

 Art.-Nr. IN 933 001

KÖSTER Greifkopf  Art.-Nr. IN 953 005
KÖSTER Fugenspachtel FS-V schwarz  Art.-Nr. J 231
KÖSTER Fugenspachtel FS-H schwarz  Art.-Nr. J 232
KÖSTER Fugenspachtel FS-V grau  Art.-Nr. J 233
KÖSTER Fugenspachtel FS-H grau  Art.-Nr. J 234
KÖSTER Fugenband 20  Art.-Nr. J 820 020
KÖSTER Fugenband 30  Art.-Nr. J 830 020
KÖSTER Kellerdicht 2 Blitzpulver  Art.-Nr. W 512
KÖSTER Sperrmörtel  Art.-Nr. W 530 025
KÖSTER Wasserstop  Art.-Nr. W 540 015
KÖSTER Gummihandschuhe  Art.-Nr. X 920 001
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